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Eine Schaukel ist bei Weitem 
nicht alles, was der große na-
turnahe Spielplatz der Uhland-
wiese zu bieten hat. Und er ist 
keinesweg ausschließlich für 
kleine Kinder konzipiert – in der 
großen Hängematte machen es 
sich auch mal die Eltern oder 
Großeltern bequem, oder te-
sten ihre Balance auf der neuen 
Hängebrücke ...

Es ist ein Mehrgenerationen-
Spielplatz und das betonte 
auch Oberbürgermeisterin 
Eva Weber: „Dieser Spielplatz 
zeigt, was entstehen kann, 
wenn Bürgerinnen und Bürger 
sich einbringen“, sagte sie  bei 
der Eröffnungsveranstaltung 
mit Kindern aus dem angren-
zenden Wohngebiet und vor 
Mitgliedern der Elterninitiative, 
die vor etwas über einem Jahr 
bei der Bürgerversammlung im 
Stadtteil den Antrag auf Wie-
derbelebung des Spielplatzes 
Uhlandwiese gestellt hatte.

„Die Spielanlage hat deutlich 
an Attraktivität gewonnen und 
lädt nun Familien zum Verwei-
len und zum gemeinsamen 
Austausch ein“, stellte Umwelt-
referent Reiner Erben, der  in 
diesem Zusammenhang aber 
auch erklärte, dass nicht auf je-
dem Spielplatz jedes Gerät ste-
hen könne. � gol 

  

Danke sagen wir  allen, die un-
sere lokalen Medien „Der Pferseer“ 
„Augsburger Südanzeiger“, und 
„Stadtberger Bote“ für ihre Werbung 
nutzen und uns damit ermöglichen, 
entsprechend Fläche zur Verfügung 
zu stellen für die Öffentlichkeitsarbeit 
der örtlichen Vereine, Verbände und 
Organisationen.
Wenn deren  Mitglieder, Freunde und 

Gönner bei ihren Einkäufen / Aufträ-
gen die Inserenten der o. g. Magazine 
vorranging berücksichtigen, dient das 
allen Beteiligten.
� Auensee Verlag und Redaktion

 Auf der Uhlandwiese:
 Mehr Geräte für Mehrgenerationenspielplatz

Reiner Erben, OB Eva Weber, Stadtrat Bernd Zitzelsberger, Christine Kamm

Der in Pfersee wohnende 
und unseren Lesern als sport-
licher Stadtrat bekannte Bernd 
Zitzelsberger – hier mal nicht im 
Wasser, sondern auf der Schaukel

Bereits im Früh-
jahr 2024 hatten sich 
engagierte Eltern 
der Initiative an den 
Pferseer CSU-Stadtrat 
Bernd Zitzelsberger 
mit der Bitte um Un-
terstützung gewandt 
der umgehend Ober-
bürgermeisterin Eva 
Weber informierte. So 
war das Stadtober-
haupt bereits vor der 
Bürgerversammlung 
am 8. April über die 
Wünsche der Pferseer 
Eltern im Bilde. Die 
Stadt Augsburg stellte 
kurzfristig rund 50.000 
Euro bereit, und das 
Ergebnis kann sich se-
hen lassen! 

� Foto: Manfred Gerstmayer

Die Wackelhängebrücke – eine echte Herausforderung � Foto: Bernd Zitzelsberger
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den Projektzeitraum werden somit 370.000 Tonnen CO2 
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In ihrem Gastbeitrag im Newsletter der CSU-Stadtratsfraktion 
vom 2. Oktober hat Oberbürgermeisterin Eva Weber ange-
kündigt: „Außerdem wird in den nächsten Wochen die ver-
tiefte Standortanalyse für ein 50-Meter-Becken am Standort 
Schwimmschulstraße vorgestellt.“

Grundlage dafür ist der vom Sportausschuss erteilte Prüfauf-
trag an die Verwaltung, der auf politischer Initiative und inten-
siver sportlicher Interessenvertretung beruht.

„Dass es überhaupt zu dieser vertieften Prüfung gekommen 
ist, ist das Ergebnis langjähriger, konsequenter Arbeit in den 
politischen Gremien, innerhalb der Sportlandschaft und durch 
die Arbeitsgemeinschaft 50-Meter-Hallenbad“, erklärt Bernd 
Zitzelsberger, CSU-Stadtrat und Mitgründer sowie Sprecher 
der ARGE: „Seit 2018 haben wir das Thema immer wieder be-
harrlich vorangetrieben – mit eigenen Standortvorschlägen, In-
itiativen, öffentlichen Stellungnahmen, im Sportbeirat und in 
Zusammenarbeit mit den Augsburger Schwimm- und Wasser-
sportvereinen sowie dem Bayerischen Schwimmverband, dem 
BLLV und Schulvertretern. Immer wieder wurde das Thema 
50-Meter-Hallenbad seitdem im Sportausschuss und im Stadt-
rat behandelt. Nach einer ersten Machbarkeitsstudie und der 
Standortuntersuchung – Göggingen oder Schwimmschulstraße 

– wurde als bisher letzter Schritt die vertiefte Planung am Stand-
ort Schwimmschulstraße im vergangenen Jahr gestartet, deren 
Ergebnisse nun im Oktober präsentiert werden sollen.“

Über Jahre hinweg hat die Arbeitsgemeinschaft mit den 
Augsburger Schwimm- und Wassersportvereinen das Thema 
50-Meter-Hallenbad immer wieder auf die Tagesordnung ge-
setzt – mit Vorschlägen, Initiativen, Pressearbeit, Gesprächen 
in den Gremien und konkreten Standortideen. Ohne diesen 
kontinuierlichen Druck aus der Sportcommunity und die enge 
Zusammenarbeit vieler engagierter Vereine wäre das Projekt in 
dieser Form vermutlich bis heute nicht so weit gekommen.

Die ARGE 50-Meter-Hallenbad wurde 2017 durch mehrere 
Vereine gegründet – darunter Post SV Augsburg, SB Delphin 
Augsburg, SV Augsburg. Heute vereint sie neben Schwimmver-
einen auch Augsburger Triathlon Vereine, Tauchsportvereine, 
Kanusportvereine (Augsburger Kajakverein und TSV Schwaben 
Augsburg) sowie die Wasserwacht und die DLRG. Damit reprä-
sentiert sie die gesamte Bandbreite des organisierten Wasser-
sports in Augsburg.Ein wettkampftaugliches 50-Meter-Becken 
ist aus Sicht der ARGE für die Sportstadt Augsburg von zentraler 
Bedeutung:

• Schulen und Vereine erhalten dringend benötigte zusätzliche 
Wasserflächen,

• Ergebnisse der Standortuntersuchung im Oktober erwartet – 
Sportvereine bieten ihre Expertise an Triathleten können reali-
tätsnah trainieren,

• Rettungsorganisationen verbessern ihre Ausbildungsmöglich-
keiten,

• Kanusportler profitieren von zusätzlichen Trainingsmöglich-
keiten,

• Tauchsportvereine gewinnen bessere Bedingungen für Ausbil-
dung und Training,

• die Öffentlichkeit profitiert von mehr Kapazität und besserer 
Infrastruktur.

 

Genial: 
Meine Hörbrille

Für besseres Sehen & Hören
•  Besser hören & mehr verstehen – 

und keiner sieht‘s

• Ohne Rezept - einfache Bedienung

•  mit selbsttönenden Gläsern: 
Brille & Sonnenbrille in einem

• auch in Ihrer Sehstärke

Augsburg
Maximilianstr. 65

Augsburg
City-Galerie

Augsburg
Bergiusstr. 1

Stadtbergen
Wankelstr. 1

Bobingen
Bahnhofstr. 2

Schwabmünchen
Mindelheimer Str. 1

Alle Brillen online! 
gronde.eu

Augsburg
Bahnhofstr. 26

ANZ-PFERSEER_207x138mm_Hoerbrille_202510.indd   1 09.10.25   15:43

Ein 50-Meter-Hallenbad in Augsburg
Ergebnisse der Standortuntersuchung im Oktober erwartet –
Sportvereine bieten ihre Expertise an � Arbeitsgemeinschaft 50-Meter-Hallenbad für Augsburg

„Unsere Trainingsgruppen stoßen seit Jahren an ihre Kapa-
zitätsgrenzen“, betont Armin Baur, sportlicher Leiter des SB 
Delphin Augsburg. „Ein 50-Meter-Hallenbad wäre für den Leis-
tungs- und Nachwuchssport ein echter Quantensprung. Die Ein-
bindung von Schulen und Vereinen war nicht immer selbstver-
ständlich. Aber die Vereine sind gut organisiert“.

Die vertiefte Standortuntersuchung umfasst unter anderem 
die Förderkulisse, Wettkampftauglichkeit, mögliche Einbezie-
hung bestehender Bausubstanz, Modulbauweisen sowie Schad-
stoffuntersuchungen.

Sobald die Ergebnisse vorliegen, wird die ARGE diese sorg-
fältig prüfen und sportfachlich bewerten.

Zugleich bietet auch die Interessengemeinschaft Augsburger 
Schwimm- und Wassersportvereine (IG ASWV) – wie bereits 
beim Spickelbad – an, den gesamten Prozess fachlich zu beglei-
ten. Neben den Vereinen steht auch der Bayerische Schwimm-
verband mit seiner Expertise bereit, um die Stadt in allen Pla-
nungs- und Bauphasen zu unterstützen.

„Das zeigt, wie groß das Engagement in Augsburgs Schwimm- 
nd Wassersportlandschaft ist. Diese Expertise sollte künftig von 
Anfang an systematisch genutzt werden – nicht erst am Ende des 
Planungsprozesses. Unser Ziel ist eine zukunftsfähige Infrastruk-
tur, die den Bedarf aller Nutzergruppen abbildet und Augsburg 
als Sportstadt stärkt“, so Zitzelsberger weiter: „Wir werden den 
Prozess weiterhin konstruktiv begleiten, sportfachlich unterstüt-
zen und die Interessen der gesamten Wassersportfamilie ein-
bringen.“

 Ein Beispiel dafür, wie dieser Austausch Wirkung entfalten 
kann, liefert das Projekt Spickelbad: Hier konnte die IG ASWV 
durch sachlich fundierte Beiträge und gemeinsames Auftreten 
durchsetzen, dass künftig zehn 25-Meter-Bahnen entstehen – 
mehr als ursprünglich vorgesehen.

Arbeitsgemeinschaft 50-Meter-Hallenbad für Augsburg 
1. Augsburger Kajak Verein
2.DLRG Kreisverband Augsburg/Aichach Friedberg
3. DJK Göggingen e. V. Abteilung Schwimmen
4. Förderverein Augsburger Plärrerbäder
5. Kanu Schwaben Augsburg
6. Post SV Augsburg
7. Schwimmerbund Delphin 03 Augsburg
8. Schwimmteam Neusäß
9. Schwimmverein Augsburg 1911
10. SC Lechfeld
11. SG Haunstetten Schwimmteam des TSV Haunstetten 1892
12. SV Gold-Blau Augsburg
13. TG Viktoria Augsburg 1897
14. Triathlon Augsburg
15. TSC Neptun Augsburg
16. TSG Stadtbergen 1892
17. TSV Bobingen 1910
18. TSV 1862 Friedberg
19. TSV Königsbrunn
20. TSV 1847 Schwaben Augsburg
21. Turnverein Augsburg 1847
22. Die Untertaucher Augsburg
23. Wasserwacht Augsburg-Land
24. Wasserwacht Augsburg-Stadt
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Es ist eine jahrelange Tradition und schon längst 
kein Geheimtipp mehr: Das Halloween-Grusel-
haus der Feuerwehr in Pfersee. Die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr und ihre Betreuer verwandeln 
dafür mit Kunstnebel, Schwarzlicht und schauriger 
Deko Teile des Gerätehauses der Wehr in ein Gru-
selhaus. Auf dem Rundkurs mit gespenstischer 
Atmosphäre erwarten die Gäste viele „erschre-
ckende“ Überraschungen

. „Auch im vergangenen Jahr war der Zulauf sehr 
groß, dass es für uns ein Ansporn ist, uns für heuer 
noch ein paar Überraschungen für unsere kleinen 
und großen Halloween-Fans zu überlegen“, sagt 
Michael Böving, Kommandant der Wehr. Die Be-
sucher durchlaufen einen kleinen Teil des Hauses 
in kleinen Gruppen und dürfen sich auf gruslige 
Überraschungen freuen. „Zur Belohnung gibt es 
dann natürlich was Süßes“, lacht der Feuerwehr-
chef. Auch in diesem Jahr ist zudem das „Orakel 
von Pfersee“ zu Gast, das neben spannenden Pro-
phezeiungen auch Süßigkeiten zu bieten hat.

Gedacht ist das Horror-Haus für Kinder ab sechs 
Jahren. Wer sich nicht alleine traut, darf Mama 
oder  Papa mitnehmen. Zur Stärkung werden Kin-
derpunsch, Glühwein und Bratwürste verkauft. Der 
Erlös kommt der Jugendfeuerwehr zugute. 	
	

Info: Pferseer Horrorhaus: Freitag, 31. Oktober, 
von 17 bis 20 Uhr im Gerätehaus der Feuerwehr, 
Gollwitzerstraße 4 1/2

� Text: Jonathan Hilgenfeld, Fotos: Gabriel Ott

Halloween: Gruselhaus bei der Feuerwehr 

Das Orakel von Pfersee verrät spannende Prophezeiungen.

 Im Hof der Feuerwehr trifft man sich an Halloween.

Mit Bratwürsten und Punsch kann man sich an einem Lager-
feuer wärmen.

Er ist einer der Hingucker in der Weih-
nachtszeit - der Christbaum auf dem Platz 
vor der Herz-Jesu-Kirche. Aufgestellt 
wird er durch die Feuerwehr Pfersee für 
die Arbeitsgemeinschaft der Pferseer 
Vereine (AGP). 

Für dieses Jahr wird noch ein geeig-
neter Baum gesucht. Er sollte möglichst 
aus Pfersee oder der näheren Umgebung 
kommen, schön gewachsen und minde-
stens 6 Meter hoch sein. Auch sollte er 
mit einem Kran erreichbar sein. 

Aufgrund einer Auflage durch die Stadt 
gibt es eine Größenbeschränkung, es 
sind aber auch größere Bäume sind mög-
lich. Es würde dann zwar nur der obere 
Teil verwendet, der gesamte Baum aber 
gefällt. Aufgestellt wird der Baum an 

Christbaum für Pfersee gesucht

einem Samstag Ende November. Kosten 
entstehen keine, über eine Spende freut 
man sich aber.

Rückmeldungen an die Feuerwehr 
Pfersee, Kommandant Michael Böving, Tel. 
0151/20777555, Mail: kommandant@feu-
erwehr-pfersee.de

Text/Bild: Michael Böving
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Naturpark Augsburg Westliche Wälder: 
Mehr Geld für Naherholung und Naturschutz

Der Naturpark Augsburg Westliche Wälder e.V., dessen Gründungsmitglied die Stadt Augsburg ist, soll künftig mehr 
Geld erhalten, um das Gebiet westlich von Augsburg als Naturraum und Erholungsgebiet zu erhalten und zu entwickeln. 
Ende September wurde daher im Umweltausschuss beschlossen, dass der Mitgliedsbeitrag pro Einwohner von 0,36 auf 
0,57 Euro erhöht wird.

Der Verein erfüllt wichtige Aufgaben: Er betreut zahlreiche Rad- und Wanderwege, Naturlehrpfade und Erholungsein-
richtungen wie das Naturpark-Haus mit Museum in Oberschönenfeld. Er pflegt und vernetzt Biotopflächen und leistet 
wertvolle Bildungsarbeit. Auch vor dem Hintergrund, dass in den letzten Jahren zusätzliche Aufgaben übernommen 
wurden, sind die aktuellen Mitgliedsbeiträge nicht mehr ausreichend, um den Investitionsstau aufzulösen, geplante 
Projekte umzusetzen und Arbeitsplätze zu sichern. Wesentliche Aufgabenfelder wie der Betrieb des Naturpark-Hauses 
müssten aufgegeben werden

Wo sind der Pfau, der Truthahn und der Marabu?
Blamabel: Augsburg droht wichtiges Stück Wasserkunst zu verlieren

PM der BÜRGERAKTION PFERSEE  „SCHLÖSSLE“ e.V.

Wo sind der Pfau, der Trut-
hahn und der Marabu? – Nein, 
das ist keine Inventarliste 
des Augsburg Zoos. Sondern 
diese Motive zierten, mehr 
als hundert Jahre lang, drei 
prachtvolle Jugendstil-Wand-
brunnen in der Spichererschu-
le zu Pfersee. Sie waren nicht 
nur Schmuck, sondern hatten 
auch eine große Bedeutung: 
Erstmals konnten Kinder in 
Pfersee dort sauberes Trink-
wasser schöpfen – in einem 
Stadtteil, der vor der Einge-
meindung 1911 noch keine 
zentrale Wasserversorgung 
kannte.

Die Brunnen, gestaltet 
vom Steinmetz Schülein, tru-
gen als krönenden Abschluss 
Tiermotive: Pfau,Truthahn 
und Marabu. Beim Abriss der 
Schule sollte die städtische 
Wohnbaugesellschaft (WBG) 
deren Erhalt sichern und für ei-
ne spätere Wiederaufstellung 
sorgen. Doch ein neuer Stand-
ort wurde nie gefunden.

„Stattdessen gingen die 
Jugendstil-Unikate bei der 
Räumung eines WBG-Lagers 
›im Weg um‹“, kritisiert  Diet-
mar Egger, Vorsitzender der 
Bürgeraktion Pfersee. Wäh-
rend Augsburg mit dem histo-
rischen Erbe nichts anzufangen 
weiß, erkannte Prof. Richard 

Loibl, Direktor des Hauses der 
Bayerischen Geschichte, deren 
Wert sofort und nahm sie nach 
Regensburg mit.

Für den Pferseer Ge-
schichtskenner Bernhard Kam-
merer ist der Verlust ein kul-
turhistorischer Skandal: „Die 
Wandbrunnen in der 1913 er-
weiterten Schule bedeuteten 
für viele Schüler die erste Be-
gegnung mit sauberem Trink-
wasser, während im Stadtteil 
ansonsten Grundwasser ge-
pumpt wurde. Die exquisite 
Ausführung war dabei nicht 
zufällig, sondern Ausdruck der 
immensen Wertschätzung, die 
dem sehnlichst erwarteten, hy-
gienisch einwandfreien Trink-
wasser beigemessen wurde. 
Sie sind also kulturhistorisch 
bedeutendes Vermächtnis, 
das die WBG hier als denkbar 
schlechteste Verwalterin ei-
genmächtig aus der Hand gibt 
und zerstört.“

Gerade in der Weltkultur-
erbe-Stadt Augsburg, die sich 
ihres historischen Wasserma-
nagements rühmt, ist dieses 
Vorgehen beschämend. Dabei 
hätten sich längst repräsen-
tative Orte für eine Wieder-
aufstellung gefunden – vom 
Staatstheater über die Staats-
bibliothek bis hin zur auf Um-
weltthemen spezialisierten 

Uniklinik, sogar im Neubau der 
WBG-Zentrale.

Die Stadt Augsburg ist jetzt 
gefordert, alle Hebel in Bewe-
gung zu setzen, um die Brun-

nen zurückzuholen und sie an 
würdiger Stelle wieder öffent-
lich sichtbar zu machen. 

� Dietmar Egger
Fotos der Brunnen (Bernhard 

Kammerer)
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Die VLH: Der Lohn-
steuerhilfeverein Ver-
einigte Lohnsteuer-
hilfe e. V. (VLH) ist mit 
mehr als einer Million 
Mitglieder und rund 
3.000 Beratungs-
stellen bundesweit 
Deutschlands größ-
ter Lohnsteuerhilfe-
verein. Gegründet im 
Jahr 1972, stellt die 
VLH außerdem die 
meisten nach DIN 
77700 zertifizierten 
Berater.
Die VLH erstellt für 
ihre Mitglieder die 
Einkommensteuer-
erklärung, beantragt 
Freibeträge, ermit-
telt und beantragt 
Förderungen und 
Zulagen, prüft den 
Steuerbescheid und 
einiges mehr im 
Rahmen der gesetz-
lichen Beratungsbe-
fugnis nach § 4 Nr. 
11 StBerG.
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Philipp Hohenadl
Steuerfachwirt
Beratungsstellenleiter
Pilsener Straße 9
86199 Augsburg
Philipp.Hohenadl@vlh.de

 0821 90 733 46

Ihr 
Fachmann 

in Ihrer 
Nähe.

Schaltung 2021 in Pferseer, Stadtberger Bote und Südanzeiger
zum Grundpreis:
je 90x70 mm  entspricht 196 Spaltenmillimeter a 82 ct  =  160,72 €
./. 20% Jahresschaltung 12-malig, ./. 7,5 % Kombirabatt = 116,52 € pro Anzeige

zum Lokalpreis (Firmenstz im Verbreitungsgebiet): 99,04 € pro Anzeige

Alle genannten Preise verstehen sich zuzügl. MwSt.
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Mo., Di., Do., 9–12.30 u. 14 – 17 Uhr · Mi. 9–12.30 Uhr 

29
Jahre in  
Pfersee
Jubiläums- 

Rabatte 
auf alle  
Küchen!

Augsburger Straße 6–8
86157 Augsburg-Pfersee
☎ 0821-541137
info@project-kuechen.de 

   Ihr freundliches 

Küchenstudio in Pfersee

EDITH HIPPER 
☎ 0821-99 20 82 
Haunstetter Str. 234

86179 Augsburg

Seit über 30 Jahren  
Ihr Pflegedienst!

• Leistungen der 
	 Pflegegrade
• medizinische 
	 Leistungen
• Betreuungs-		
	 und Entlastungs- 
	 leistungen
• hauswirtschaftliche 	
	 Versorgung
• Verhinderungs-	
	 pflege
• Pflegeberatung

Wir stellen Personal ein für 
Hauswirtschaft und Pflege

Wissen Sie schon …  
... dass Sie den 
Pferseer auch online 
lesen könnten unter 
auensee.de ?

Pferseer
Bote

Achtung, Schafkopffreunde!
Der älteste bayrische Schafkopfclub Pfersee 1 benötigt 

Mitgliederzuwachs!
Schafkopf ist mehr als nur Glück.

Es ist ein Spiel, das Erfahrung, Beobachtungsgabe und die 
Fähigkeit erfordert, sich schnell an die jeweilige Spielsitua-
tion anzupassen und strategisch kluge Entscheidungen zu 

treffen.
Der mit 15 Mitgliedern im Jahre 1891(!) gegründete Verein 

hat beide Weltkriege überstanden und erlebte in den 70er 
Jahren seinen Höhepunkt mit über 150 Mitgliedern.

Im Zeitalter des Internets schrumpften leider die Mitglieds-
zahlen rasant.

Mit diesem Aufruf möchten wir neue Mitglieder gewinnen 
und die schöne Tradition des Schafkopf-Spieles weiter am 

Leben erhalten.
Aus diesem Grund laden wir alle  interessierten 

Spieler(innen) zu folgenden Spielzeiten ein:
jeweils am Donnerstag in 7 Schwalben in der Augsburger 

Straße von 14 –18 Uhr und
jeden Freitag in der Kantine der Gartenanlage Uhland 

jeweils von 17:30 bis 22 Uhr.
Die Karten werden wieder neu gemischt!

Wir laden wir euch darüber hinaus herzlich ein zu unserem 
Preisspielabend

am Samstag den 15.11.25 um 19:30 Uhr 
in der Gartenkantine Uhlandstraße.

NENNGELD BETRÄGT 10 EURO
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Zögern Sie nicht, mich bei Fragen anzurufen!
Sie erreichen mich unter 0176 840 33 645

Wir würden uns über neue aktive Mitglieder freuen.
1. Vorstand, Korbella Siegmund

Euer Siggi

Kalchschmid Medientechnik Augsburg GmbH
Hagenmähderstr. 3  •  86391 Stadtbergen
0821 / 41 92 72  •  www.baumann-augsburg.de

IHR TECHNIKEINRICHTER
in Stadtbergen 

INDIVIDUELLE 
BERATUNG

SCHNELLE 
LIEFERUNG

OPTIMALER   
ANSCHLUSS

FACHGERECHTE   
REPARATUR

Ganz individuell für Sie. GEMACHT!
Einfach

Abwassergebühren 
werden angepasst

Steigende Kosten und neue Investitionen in der Stadtent-
wässerung machen die Gebührenerhöhung zum 1. Januar 
2026 erforderlich.

Schmutzwasser: Erhöhung von 1,42 auf 2,05 Euro pro Ku-
bikmeter

Niederschlagswasser: Erhöhung von 0,71 auf 0,84 Euro 
pro Kubikmeter

Durchschnittliche Mehrkosten für Vierpersonenhaushalt 
rund zehn Euro

Augsburg als Großstadt bundesweit im unteren Drittel 
der Gebührenhöhe

Die Abwassergebühren in Augsburg steigen zum 1. Janu-
ar 2026. Dies hat der Stadtrat in seiner September-Sitzung 
beschlossen. Die Preise für Schmutzwasser steigen von 1,42 
auf 2,05 Euro pro Kubikmeter, die für Niederschlagswasser 
von 0,71 auf 0,84 Euro pro Kubikmeter.
Rund 60 Mio. Euro in Modernisierungen investiert

„Die Gebührenanpassung ist nach 16 anpassungsfreien 
Jahren zwingend notwendig“, erklärt Sven Vogt, Betriebs-
leiter der Stadtentwässerung Augsburg: „Eine sichere und 
nachhaltige Abwasserentsorgung ist für Gesundheit, Um-
welt und Lebensqualität unverzichtbar. Mit der Gebührener-
höhung stellen wir sicher, dass unsere Anlagen auch weiter-
hin zuverlässig und auf dem neuesten Stand arbeiten.“

Allein in den vergangenen zehn Jahren hat die Stadtent-
wässerung Augsburg rund 60 Millionen Euro in Modernisie-
rungen investiert. Der nächste

Investitionsschritt ist bereits in Sicht: Im Klärwerk soll in 
etwa sieben Jahren die so genannte 4. Reinigungsstufe in 
Betrieb gehen. Der Bau kostet rund 40 Millionen Euro. Der 
Freistaat fördert die Klärwerk-Erweiterung zur Hälfte. Bei 
der 4. Reinigungsstufe handelt es sich um eine chemische 
Aufbereitung des Wassers. Dieses wird beispielsweise mit 
Ozon behandelt und anschließend gefiltert. Damit können 
umweltbelastende Spurenstoffe gebunden und entfernt 
werden. Das kommt den Menschen und der Umwelt zugute.
Abwasserentsorgung in Augsburg vergleichsweise günstig

Trotz der Erhöhung bleibt Augsburg im bundesweiten Ver-
gleich mit anderen Großstädten weiterhin im unteren Drit-
tel bei der Gebührenhöhe. Für einen Vierpersonenhaushalt 
entstehen im Durchschnitt monatliche Mehrkosten von etwa 
10 Euro. Das letzte Mal wurden die Abwassergebühren in 
Augsburg im Jahr 2010 erhöht.

Medizinische Fußpflege 
Sonja Heumos

Praxis für Podologie
Spicherer Straße 1 
86157 Augsburg 
Mo. – Do. 8.30 – 12.30 Uhr und 14 – 17 Uhr 
Fr. 8.30 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Telefon 0821-52 64 07
� www.ihrefusspflege.de 
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▪ Verkauf
▪ Beratung
▪ Planung
▪ Montagen
▪ Komplettservice
▪ Kundendienst

Industrietore 
Garagentore
Tore in großer Auswahl, für Ihren 
individuellen Bedarf und Anspruch 

MTB Geuser
Inh. Rolf D. Feldkirchner
Holzweg 27   
86156 Augsburg 

Tel. 0821/431912
Fax 0821/437312
www.geuser.de
info@geuser.de
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Über 100 Jahre
kompetent und zuverlässig

Tooor zu!

Garagentore • Industrietore • Hoftore • Schranken
MTB Geuser · Inh. Rolf D. Feldkirchner · Holzweg 27 · 86156 Augsburg
Telefon 0821 431912 · info@geuser.de · www.geuser.de

Kreuzworträtsel für Ortskundige und solche, die es werden wollen.
Eine kleine Lösungshilfe finden Sie in dieser Ausgabe.

Fortsetzung von Seite 8 (Mehr Geld für Naherholung und Naturschutz):
Stadt Augsburg bezahlt für alle Einwohner die Mitgliedsbeiträge 
Peter Rauscher, Vorsitzender und umweltpolitischer Sprecher der Grünen Stadtratsfraktion: „Seit Jahren ist der Na-

turparkverein stark unterfinanziert. Jetzt ist ein Wendepunkt erreicht. Wenn es so weitergeht, können wichtige Auf-
gaben nicht mehr erfüllt werden. Ein Familienausflug zum Museum Oberschönenfeld? Das ist dann leider nicht mehr 
möglich, weil es das Museum nicht mehr geben wird. Der Naturpark Augsburg Westliche Wälder ist für die Menschen 
in Augsburg ein wichtiges Naherholungsgebiet und das soll auch so bleiben! Wir GRÜNE setzen uns dafür ein, dass 
die Finanzierung deutlich verbessert wird – damit die Radwege weiterhin gepflegt werden, damit diese besondere Kul-
turlandschaft erhalten bleibt und damit wichtige Umweltbildung weiterhin stattfinden kann. Deshalb bezahlt die Stadt 
Augsburg sogar für alle ihre Einwohner Mitgliedsbeiträge, während andere Kommunen nur für diejenigen bezahlen, die 
direkt im Naturparkgebiet wohnen.”

Dr. Stefan Wagner, stellvertretender Vorsitzender der Grünen 
Stadtratsfraktion: “Gut, dass wir in die Bresche springen, wo die ba-
yerische Staatsregierung versagt. Der Naturpark Augsburg Westliche 
Wälder beheimatet viele seltene Tier- und Pflanzenarten, liefert sau-
bere Luft und reines Wasser. Um diese vielfältige Kulturlandschaft 
aus Wald, Wiesen, Äckern, Hecken und Gewässern mit zum Teil 
überregional bedeutsamen Feuchtgebieten zu bewahren, ist gute 
Landschaftspflege nötig – und die darf auch was kosten! Leider spart 
das bayerische Umweltministerium am Naturschutz und fördert 2025 
keine Landschaftspflegemaßnahmen mehr. Durch diese falsche Prio-
ritätensetzung geraten Organisationen wie der Naturpark Augsburg 
Westliche Wälder e.V. noch mehr in Bedrängnis.”
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Liebe Lesende, 
gerne möchten 
unsere Inseren-
ten feststellen, 
dass ihre Wer-
bung erfolg-

reich ist.
Bitte beziehen 

Sie sich deshalb 
bei Einkäufen, 

Aufträgen oder 
Inanspruchnah-
me von Dienst-
leistungen auf 
das Inserat der 

jeweiligen Firma 
im Magazin

„Der Pferseer“ 
Vielen Dank!

Pflegeberatung Helene Käfer
in 86391 Stadtbergen 

Mittlere Feldstr. 9 · Tel. 0162 4212661
Abrechnung über die gesetzliche Pflege-

kasse ohne Eigenanteil, sowie privat 
möglich. Vorbereitung für MD-Prüfung, 

Pflegraderhöhung, ...

Programm des MGT Pfersee
Kirchbergstraße 17 · Tel. 0163 7002141

Brigitte Deurer ist die 
zertifizierte Trainerin, be-
antwortet gerne Ihre Fra-
gen und nimmt Ihre An-
meldungen entgegen. Tel. 
0173 926 5139.

Wenn Sie eine Idee ha-
ben und sich bei uns enga-
gieren wollen, melden Sie 
sich sehr gerne. Wir sind 
offen für Sie, Ihre Ideen 
und Ihr Engagement.

Augsburger Südanzeiger • Seite 19 
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Unsere Leistungen im Bereich der Tagespflege:
• Betreuung gemäß § 72 SGB XI
• Fahrdienst, Hol- und Bringservice
• 3-mal täglich abwechslungsreiche Mahlzeiten
• medizinische und pflegerische Betreuung
• strukturierter Tagesablauf mit abwechslungs-  

      reichen Aktivitäten 
• Ambulante Rehabilitation durch externe 

      Therapeuten (interne und externe Kranken-  
      gymnasten, Logopäden und Ergotherapeuten)

• Entlastung pflegender Angehöriger
Bismarckstr. 27 · 86391 Stadtbergen Tel. 0821 2440 93 93 E-Mail: info@acvila.de · www.acvila.de

Ambulanter P�egedienst 
& Tagesp�ege

0821 - 2440 9393 www.acvila.de

Unsere Leistungen im ambulanten Pflegedienst:
• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken-  

      und Pflegeversicherungsgesetz
• Medizinische Betreuung zuhause – 24 Stunden  

      pro Tag, 7 Tage in der Woche
• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt
• Unterstützung im Alltag und Haushalt
• Beratungsbesuche u. individ. Pflegeschulungen
• Palliative Pflege
• Beratung u. Begleitung bei der Pflegeeinstufung

Ambulanter P�egedienst 
& Tagesp�ege

0821 - 2440 9393 www.acvila.de

Ambulanter P�egedienst 
& Tagesp�ege

0821 - 2440 9393 www.acvila.de

Ambulanter Pflegedienst & TagespflegeAmbulanter Pflegedienst & Tagespflege

Nach seiner Wahl 2023 hat der 1. Vor-
stand des TSV Göggingen, Werner Eickert, 
angeregt, zukünftig auch Aktivitäten für 
Senioren anzubieten und die Senioren 
damit wieder mehr in das Vereinsleben 
einzubinden. Ein Grund für diese Initiati-
ve war, dass der Anteil der Mitglieder im 
Verein, die das 60ste Lebensjahr bereits 
überschritten haben (derzeit ist das älte-
ste Mitglied 92 Jahre alt) und ihren Sport 
nicht unbedingt mehr aktiv betreiben bei 
fast 10% liegt. 

Er beauftragte deshalb den Senioren-
wart des Vereins, Klaus Simler, sich aktiv 
nach Möglichkeiten und Angeboten für 
die Senioren umzusehen. Klaus Simler 
führte dazu im Frühjahr 2024 zunächst 

Ihr Angebot wurde auf Anhieb von et-
wa einem Dutzend Mitgliedern, darunter 
auch ehemalige Spitzensportler*innen 
(Turnen - Olympiakader, Faustball-Bun-
desliga, Leichtathletik - mehrfache    DM-/
EM-/WM-Siegerin & Olympiateilneh-
merin) bei unterschiedlicher Besetzung 
gerne angenommen   und hat sich nun 
bereits seit einem Jahr etabliert.

Im Handballerheim des TSV Göggingen 
werden 

neben zwanglosen Gesprächen bei je-
dem Treffen 

auch unterschiedliche Themen behan-
delt. Unterlagen dazu werden zur Verfü-
gung gestellt. Unter anderem waren dies 
die Briefmarkenabbildungen 2024 für die 
Sporthilfe, der Augsburger Goldschmie-
debrunnen, zur Jahreszeit passende Ge-
dichte oder das Augsburger Frauenstift 
von 1835. Die Gedicht- und Textbeiträge, 
die Diskussion darüber, aber auch private 
Erzählungen aus der Lebensgeschichte 
der Anwesenden machen die Nachmit-
tage immer recht interessant und kurz-
weilig.

Im August 2025 konnte man nun das 
‚Einjährige‘ feiern. Die kleine Feierrun-
de wurde professionell von einer ange-
henden Hauswirtschafterin, Dominique 
Lauterbach, im Rahmen einer ‚Betrieb-
lichen Aufgabe‘ gestaltet und zur großen 
Zufriedenheit aller Anwesenden ausge-
führt. 

Einstimmig wurde beschlossen, die 
Aktivitäten für die Vereinssenioren auch 
in 2025/26 mit Unterstützung des Ge-
samtvereins weiterzuführen. Wir freuen 
uns über eine Teilnahme von weiteren Se-
nioren aus dem Verein.

Dank gilt auch der Leitung der Hand-
ballabteilung, aktuell Jonas Fricke, und 
seinen Mitstreitern*innen, die ihre ‚Heim-
stätte‘ für die Senioren unentgeltlich zur 
Verfügung stellen. Text/Foto:Werner Eickert 

TSV Göggingen:
Ein Jahr „Seniorentreffen“

eine Umfrage bei den etwa 100 Seni-
oren durch. Um konkrete Aktivitäten zu 
diskutieren, haben sich dann einige inte-
ressierte Mitglieder zunächst zu einer lo-
ckeren Initialveranstaltung eingefunden. 
In diesem Rahmen wurden dann bereits 
verschiedene Aktivitäten (weitere Treffen, 
Besuche von Veranstaltungen und einige 
Wanderungen) für 2024 geplant und auch 
durchgeführt. 

 Im September 2024 hat sich dann ein 
Mitglied der Turnabteilung, Annett Ei-
ckert-Eberle, angeboten, eine monatliche, 
ca. zweistündige, lockere Gesprächsrun-
de bei Kaffee und Kuchen (‚Senioren-
Stammtisch‘) zu organisieren und zu ver-
anstalten. 
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Kleintierpraxis
Dr. Kaisinger

 Neue Praxiszeiten

   ab Oktober 2023 

Praxis: Mo., Mi., Fr. 10 – 12.30 Uhr · Mo., Di., Do.16 –17.30 Uhr  
und nach Vereinbarung  ·  www.kleintierpraxis-augsburg.de

 Göggingen
Anton-Günther-Str. 2 
Tel. 0821 992208
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Komplett ausräumen für 
neuen Bodenbelag?

Bei unseren Teppichfl iesen nicht nötig!
Je nach Situation sind die Räume in Kürze 

wieder nutzbar. Interessiert? 

• Polsterarbeiten •  Fensterdekorationen • Bodenbeläge
• Tapezierarbeiten • Sonnenschutz • Insektenschutz 

    

Meisterbetrieb der Innung

Mit unseren Teppichfliesen und bei entsprechend 
geeignetem Untergrund nicht nötig!

Je nach Situation sind die Räume in Kürze wieder 
nutzbar. Interessiert?

                     Hier eine etwas detaillierte Einladung zu unseren kommenden Veranstaltungen.
 Achtung! Ab Oktober findet der Smoveykurs wieder im Bürgerhaus Pfersee statt. Jeden 

Mittwoch können Sie ab 10:30 Uhr Ihre Muskulatur und Ihre Kondition trainieren, ohne er-
schöpft zu sein. Neu ist, dass ab 11:46 Uhr für gehbehinderte Personen ein Sitzsmovey ange-
boten wird,. Informationen und Anmeldungen bei Brigitte Deurer, Tel. 0173 926 519

Bei Problemen rund um Ihr Smartphone, I Phone, Tablett oder Laptop wird Ihnen weiterhin 
von Peter Rapolder, Tel. 0172857 0105 geholfen

Wer keine Zeit hatte, sich das zauberhafte Musical „Haizea – der Windturm“ im Abraxas an-
zusehen, kann das am 13.10.nachholen. Im Rahmen der Hochzoller Kulturtage ist am 13.10. um 
19 Uhr ein erneuter Auftritt im Holzerbau.

Die Literaturbegegnung ist am Sonntag, den 19.10. im MGT Raum in der Kirchbergstraße 
17. Reiner Maier und Eeva Karabay moderieren ab 10 Uhr durch den Vormittag und freuen sich 
über viele mitgebrachte Texte.

    Im Gesprächskreis am 20.10. diskutieren wir um 14:30 Uhr über das Thema „Generationen-
gerechtigkeit“. Eingeladen sind auch junge Menschen, mit denen wir sehr gerne in den Diskurs 
gehen. Treffpunkt ist im MGT Raum in der Kirchbergstraße 17.

Claudia Zerbe
 Mehr-Generationen-Treffpunkt Pfersee

 Wir feiern Mädchen! 
Am 11. Oktober war der internationale Mädchentag. 
Unter dem Motto She*topia wurde in der Villa (Kanalstraße 15) 

mit verschiedenen Angeboten gefeiert. 
Selfcare, Gestalten oder Disko - für alle war etwas geboten. 

Auch im Juze am Schlössle 
(Stadtberger Str. 19) gibt es jetzt ei-
nen Mädchentag! 
Jeden zweiten Montag öffnet das 
Juze nur für Mädchen und TINA*- 
Personen zwischen 10 und 27 Jah-
ren. 
Zwischen 13:30-18:30 Uhr erwarten 
euch Aktionen wie Karaoke, T-Shirt-
Druck oder Pizza backen.

Das ist die kleine Lösungshilfe für unser Kreuzworträt-
sel auf Seite 13

Nein zu gewinnen gibt‘s nichts – außer vielleicht zu-
sätzliches Wissen über den Stadtteil Pfersee ;-)
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Erd-/Feuer-/Berg-/Seebestattungen, Vorsorgen, 
Überführungen, Leichenfrau.
Persönliche Betreuung und Hausbesuche. 
Sämtliche Formalitäten und Behördengänge erledige 
ich Ihnen in zuverlässiger und kostenbewusster Form.
Soforthilfe Tag und Nacht 
Telefon: 0821 481036
www.bestattungshilfe.de · info@bestattungshilfe.de

86199 Augsburg 
Bgm.-Aurnhammer-Str. 19 
Tel. 0821 92998

86356 Neusäß-Steppach 
Ulmer Straße 23 
Tel. 0821 481036

86420 Diedorf 
Tel. 08238 2776

 Beraten
Dienen          Helfen

täglich erreichbar: 8 – 22 Uhr
Morellstraße 33, 86159 Augsburg
Fax 0821 324-4035
bestattungsdienst@augsburg.de

Bestattungsdienst der 
Stadt Augsburg

Da, wenn Sie uns brauchen:
Tel. 0821 324-4028 oder 0821 324-4033

Bestattungen
Überführungen

Bestattungsvorsorge

Der nächste
„Pferseer“

erscheint am

22.11.2025
Redaktions- und 

Anzeigenbu-
chungsschluss 

dafür ist am 
12. November
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Warum in die Ferne schweifen ...? 

Vielfältig ist das Angebot von Handel, Handwerk und Gewerbe in der näheren Umgebung. 
Auf der angegebenen Seite finden Sie die Anzeige der jeweligen Firma.
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